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schieden „Non permiıttat (Ep1scopus schısmatıcıs admınıstrare
Sacramentum baptısmatıs 1151 necessıtatıs, el deficiente
UACUMQUE alta DETSONA catholica (GasparTı, Fontes, Vol
188 746) Was leTr VON schismatıschen Taufspendern gesagt ıst,
gilt fortior1 VOIN protestantischen Pastoren, be1ı denen leider
oft dıe Besorgnis begründet ist, daß S1e ungültig
oder zweiılelhaft gültig taufen

Wahrscheinlich nat übrıgens der N-

gelische Pastor N1ıC dıe Nottaufe, sondern cdie zeremontelle Taufe
nach dem evangelischen Rıtuale gespendet Jedenfalls hat Frau

q {Ss S1C das Kınd ZUuU— evangelıschen Pastor trug, che Absıcht
gehabt iıhm die aufe de] protestantischen erlangen
Damıt hat S16 krasser A  Oorm COMMUNICATIO 11 SaCcCT1S mıt Häre-
tıkern begangen (can Von der Kirchenstrafe, dıe darauf
steht suspecta de haeres], Can 9 entschuldigt SIC allerdings
iıhr uter Glaube Von der excommunı1catıo Ordinarıo reservata
des Can 2319, N 30 („quıi scıenter ıberos SUOS 4CAaLNO0O1CIS
mıinıstrıs baptızandos fferre praesumunt wird INna S1C, auch
abgesehen VO iıhrer ona ıdes, schon darum ireisprechen
INUSSCH, weiıl N1C. ıhr ELGETLES, sondern IMN Temdes ınd War,
das S16 ZULT quie brachte (vgl esterle 111 dieser Zeıitschrı
1930, 4, 802 {f.)

Nur ona es ann auch den Verftasser obıgen Aufsatzes
entschuldigen, daß 6 dıe Handlungsweıse der Frau als
„Katholische Aktıo ru und qals VOTD1  iıch hınstellt Solche
Entgleisungen sınd aber 11 katholischen Schriftwerken, dıe
unter dem verbreıtet werden, sehr bedauern

Linz. Dr (1T0Sam.
311 ( Meßintention und Meßiormular. Der Ordenspriester

WenNnNn diepflegt den Festen rıtus semıdupl. vel sımpl.,
heilıge Messe ohne nähere Angabe ad intentionem dantıis 0  er
Super10r1s ıst ——  WI®C Ostern sehr häufig ist regel-
mäßıg die Missa DIO defunctis lesen stellt ihn deshalb
ZUE un: sagt eSs Se1l unrecht das Meßformular pro de-
unctis nehmen, WEenNn iINna  — nıcht daß dıe Messe wirk-
ıch für Verstorbenen SC ] jedoch rechtfertigt e1INe
Praxıs, indem sagt einmal werde 1eselbDe VO  ; vi]elen
Autoren ohne jede Finschränkung gestattet (Z appello,
De Sacram NT 690) sodann A4US Erfahrung,
daß weıtaus dıe eısten Messen, dıe VON den Gläubigen ohne
bestimmten Jag estie werden, tür dıe Verstorbenen
Deshalb SC es anzuraten und siıcher angebracht oft
das Formular Dro defunctis nehmen, als es dıe uDrıken
erlauben, vorausgesetzt natürlich daß cdıe Intention unbestimmt
SC1 och bleiht bei SeCe1INeTr gegenteiigen Ansıcht nd meınt
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6S SEe1 geradezu grober > Unfüg, Zu handelh. Daraufhin fragtseınen Freund Un Hat; nd dieser gıbt ihm ZUT Antwort
„ 5Je handeln sehr rıchtig. Messe ist Messe. Und deshalb lese
ch immer PIO defunctis, WEeNN die Rubriken gestatten, selbst
ennn ich weiıß, daß dıe Intention Z Ehren eines eiligen ist.“ul ad casuım ?

Es ı1ande sıch u  Z dıe rage, wıe weıt cdıe ualıta der
Messe (ob Tagesmesse oder Votivmesse oder ‚Reqqie;nmesse)ler !ntention ‚ zu entsprechen hat

Wer bel Übernahme VON Stipendien bestimmte Verpflic‚fi.—tungen eingegangen hat,  ıst selbstverständlich verpflichtet, SIE
ustuta einzuhalten. OoNs aber gelten olgende Prinzipilen:Der Applikationspflicht wiırd entsprochen uUurc dıe Per-solution, mMag die Qualität der Messe WwW1e immer SeIN. Iso auch

4N Pro VIVIS de KRequie 1es und wenn INa PTrO defunctis
de dıe zelebriert.

A Es ist aber ANSgCMESSCNHET, der Intention auch uUrc die
Qualität der Messe Z entsprechen, also Tür Verstorbene de
Kequie lesen un umgekehrt. Eine KEntscheidung der Rıiten-
kongregation VOIN unı 1899, 4031 sagt S ist geraten,Ssoweıt qls möglıch der Intention des Stipendiengebers ZU ent-

Votivmesse.
sprechen, sel es uUurc eine Kequiemmesse, sel durch eine

1C außeracht zu assen sınd ferner auch die allgéméir‘1enRubriken des Missale Jıt I D: die besagen: „  uoa Meri
potest, Missa Cu OTfic10 convenılat.“ Es ist niıcht 1mM Sınne der
Kirche, ohne TUn mit der heiligen Messe VO Tagesoffiziumabzuweichen. Es el ausdrücklich »I eTrO passım NO Tiat
1S1 ratıonabili de causa“ (a O03

Die rubrizıstische Gesetzgebung der etzten Jahrzehnte hat
enn auch dıe Möglichkeiten für prıvate KRequiemmessen immer
mehr eingeschränkt, D9anz bedeutend 1911 Urc. die zugle1icmiıt der Bulle „Divino fflatu“ veröffentlichten Rubriken
un wlederum 1920 uUurc dıe ubDrıken des Missale
Brehm, Die Neuerungen 1Im Missale, DDl berichtet, daß
eine eıtlang der Plan bestand, dıe SEL gelesenen prıvatenKequiemmessen während der ganzen Osterzeit verbıjeten. Im
Zusammenhang damıt erschıen auch eın Dekret des HeiligenOffiziums, wonach ZUTLC Gewinnung des Altarprivilegs ın Zukunft
Requiemmessen N1IC mehr vorgeschrieben sınd (20Die Gründe TÜr die Übereinstimmung der Messe mıiıt dem
Offizium gibt Van der . Stappen, Sacra ıturgla IS quaestio 16
Lolgendermaßen 54 qula ah Ecclesia destinantur singulıcdies vel In cultum et honorem alıcujus Sancti, vel In memor1am
alıcujus mystern vel OperI1s divın], et COonsequenter 1psa Ecelesia
ordinat In eundemfl finem SAaCTAas Iunctiones cujuslibet
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dıel, quales PFaeC1IDUaAC sunt 1C1UM divinum et Missa; ıta
integrum cultum el NON dimidiatum x hıbet 1.  1S, qQUOS colere

ıntendı  9 quıa 1C1UM est praeparatıo et dispositio ad
Missam : inter S consentjant igitur oportet d1Sspos1it10 et ultıma
A sublimior forma Q JU aM ısponıit.

ıe Anwendung dieser Grundsätze auf den vorgelegten(asus ergıbt:
Jer Applikationspflicht .eisten Genüge und un

B Wenn cıe Intention unbestimm ist oder Cc1INne wirkliche
ausa rationabilıis tür e1ine Votiymesse nıcht vorliegt, soll Ina
che Missa Officio conformis lesen..

Entschieden ahbzuwelilsen ist dıe Handlungsweise des
FAanz. Spirıtual Jos uber

An dieser Stelle werden d nfragen aın die Redaktion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S1€e sınd liurch eın Sternchen (*)

gekennzeichnet.
*] (Mareconi-Prozeß.) Am Oktober 1927 wurden ıe

Mitglieder der Römischen Rota;, des obersten kirchlichen (Ge-
TIC  SNOTIeEeSs Prozeßangelegenheiten, ZHE herkömmlichen Audıienz
be1 1US . I zugelassen, un für den Anfang ihrer amthlichen
Tätigkeit ach den kFerıen den Segen des eiligen Vaters
er  en Be1ı diıeser Gelegenheı1 konnte der Dekan der oLa
als precher des Richterkollegiıums die Bemerkung machen
„Unser Gerichtshof IsSt. diesem Tre berühmt geworden Iie
Presse der SOanzZeN Welt spricht Jangen Spalten VON der ota
Miıt diesen orten spielte der hohe Prälat auf den erühmten
arconi Prozeß Neser Prozeß beschäftigt bıs eute och
manche Krelise Das geht klar hervor A4UuUSs Schreiben, das

November 1930 dıe KRedaktıon dieser Zeitschrı gesandt
wurde. Es lautet „Eıne neutrale Zeıtung brachte olgendeNotizen: Marconis zıwelle Ehe Nachdem die erste Eihe Mar-
r des erühmten Erfiinders qauf dem (Gebhlete der drahtlosen
Telegraphie, pT1 durch dıe Heilige ota 1 Rom für
ungültıg rklärt wurde, hat jetz der iıtalıeniıschen aupt-stadt die Irauung Marconiıs mıt der Tochter des päpstlichen
Kkammerherrn Graten Bezzl, Marıa Christina Bezzı-Scali, untfer
sroßen Feierlichkeiten stattgefunden. An der Trauungsfeier
ahm auch Mussolini teıl

Die Ehe Marconts DOm Valtıkan gelöst. Wie Q4US London
emelde wird, iıst dıe Ehe des iıtalienıschen Errftinders arconı
VO Vatikan geschieden worden. Für diese Entscheidung der
obersten Kırchenbehörde lıegen sicherlich cschr ernste Gründe


